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Angebliche Abreibung vor dem Waschpark
Gericht verhandelt Vorfall auf der Werler Straße

kommt nicht“.
Da der Angeklagte jedoch

dabei bleibt, nichts getan zu
haben, zog er auch seinen
Einspruch gegen seinen Straf-
befehl nicht zurück.
Die Verhandlung musste

daher unterbrochen werden,
der Neheimer wird zu dem
neuen Termin direkt von der
Polizei abgeholt, zusätzlich
muss er ein Ordnungsgeld in
Höhe von 200 Euro zahlen,
ersatzweise vier Tage Ord-
nungshaft verbüßen, und
trägt die Kosten, die durch
sein Nichterscheinen ent-
standen sind. kb

Fassung: Ja, die gegenseitige
Ausbremserei und die Belei-
digungen habe es gegeben,
aber keiner der beiden sei
ausgestiegen, geschweige
denn sei es zu einer Körper-
verletzung gekommen. Von
deren Folgen des angeblich
Geschädigten machte die Po-
lizei aber an jenem Abend
noch Fotos, „doch ich bin
ganz ehrlich, ich glaube
nicht, dass der kommt“,
räumte seine Bekannte di-
rekt zu Beginn ein.
Sie versuchte sogar noch,

dessen Partnerin zu errei-
chen, „die sagt, nö, der

Stinkefinger, und der Ange-
klagte soll ausgestiegen, dem
vermeintlich Geschädigten
durchs offene Fenster einen
Faustschlag ins Gesicht ver-
passt und ihn am T-Shirt zu
sich gezogen haben. BeimAb-
wehrversuch habe der Mann
sich eine blutende Verlet-
zung des Handgelenks, vom
Faustschlag eine Rötung im
Gesicht zugezogen.
Seine Beifahrerin bestätig-

te die Version weitgehend,
konnte sich nur ausgerech-
net an den Faustschlag nicht
erinnern. Der Kollege des An-
geklagten bestätigte dessen

mer vomGelände derWasch-
anlage kommend, auf die
Werler Straße abbog, dabei
den Gang nicht richtig rein
bekam und dadurch das
nachfolgende Fahrzeug unbe-
absichtigt ausbremste, wie es
seine Beifahrerin der Werler
Strafrichterin schilderte.
Darüber regten sich jedoch

dessen Fahrer und sein Bei-
fahrer, zwei Werler auf dem
Weg zur Nachtschicht, ent-
sprechend auf, sie überhol-
ten und bremsten ihrerseits,
bis beide Fahrzeuge zum Ste-
hen kamen. Es fielen gegen-
seitige Beleidigungen und

Bremen – Dass Aussage gegen
Aussage steht, ist bei Gericht
keine Seltenheit. Problema-
tischwird es nur, wenn die ei-
ne Aussage nur auf dem Pa-
pier existiert, weil die Person,
die sie tätigte, ihrer Vorla-
dung nicht folgt. Das ist dann
in der Regel der Angeklagte,
im vorliegenden Ausnahme-
fall ist es jedoch der ver-
meintlich Geschädigte.
Der rief amAbend des 6. Ju-

li die Polizei, nachdem er vor
dem Waschpark an der Wer-
ler Straße was auf die Nase
bekommen haben will. Es be-
gann damit, dass der Nehei-

Moment mal ...

... Im Park am Spring gibt es Nachwuchs. Die beiden Nilgänse haben alle Flügel voll zu tun, denn sie müssen sich um neun Küken kümmern. FOTO: MOESCH

MINT: Eine Chance für Mädchen
Schülerinnen der Fürstenbergschule zu Gast an der Fachhochschule Soest

besucht hat, noch nicht. Ihr
steht eine große Vielfalt an
beruflichen Perspektiven of-
fen. Sie ist auch der Meinung,
dass sich hartnäckig haltende
Rollenbilder langsam auflö-
sen sollten: „Frauen können
natürlich als Ingenieurinnen
arbeiten, genauso wie Män-
ner Erzieher werden kön-
nen.“ Ihrer Meinung nach
fehle es immer noch an weib-
lichen Vorbildern für die
nachwachsende Generation
an Jung-Ingenieurinnen.
Die Viertklässlerinnen der

Fürstenbergschule haben in
ihr jedenfalls ein neues Vor-
bild gefunden. Die Studentin
hatte Kohring am MINT-Tag
im Workshop über ChatGPT
unterstützt und geduldig bei
der Eingabe von Daten in die
App geholfen und Fragen be-
antwortet. In einem anderen
Workshop zeigte Prof. Dr. Ka-
tharina Stahl, im Fachbereich
Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik im Lehrgebiet
Künstliche Intelligenz tätig,
den Mädchen erste Schritte
der Programmierung mit der
senseBox. UmCAD-Modellbil-
dung und 3D-Druckvorberei-
tung ging es im Kurs von
Prof. Dr. Jens Bechthold, Fre-
derik Boin und Stefan Künne
(alle aus dem Fachbereich
Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik). „Habt ihr
schon eine Idee, was ihr spä-
ter mal beruflich machen
möchtet“, wurden die Schüle-
rinnen zum Abschluss ge-
fragt. „Lehrerin“, „Ärztin“
und „Bäckerin“ waren die
Antworten und wer weiß,
vielleicht entschließen sich
einige ja auch für etwas ganz
Normales, Elektrotechnik
studieren zum Beispiel.

fe war der Wunsch nach ei-
nem technischen Beruf ge-
reift und sie hat ihr Abitur an
einem Berufskolleg mit inge-
nieurwissenschaftlichem
Schwerpunkt absolviert. Ei-
nen konkreten Berufs-
wunsch hat Carolin Horn-
kamp, die ebenfalls die
Grundschule in Hünningen

ninnen. Für den geringen
Frauenanteil hat sie eine Er-
klärung: „Das Studium ist
mit vielen Vorurteilen belas-
tet und viele scheuen sich vor
Mathe. Das Fach ist ein wich-
tiger Bestandteil, aber durch-
aus machbar und es lohnt
sich total, sich anzustren-
gen.“ Schon in der Mittelstu-

wusstsein dafür geschaffen
werden, dass Frauen in tech-
nischen Berufen keine Aus-
nahme, sondern Normalität
sind.“
Carolin Hornkamp studiert

Elektrotechnik an der FH in
Soest im dritten Semester. In
ihrem Jahrgang studieren
noch drei weitere Kommilito-
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Hünningen/Soest – Es klingt
ein bisschen nach Pipi Lang-
strumpf, doch das Projekt
„Zukunft MINT!? – Ich pro-
grammier’ die Welt, wie sie
mir gefällt“!“ hat mit dem
Werk von Astrid Lindgren
schon vieles gemein, nämlich
Unabhängigkeit, Selbstbe-
stimmtheit und Raffinesse.
Und MINT (also Mathema-

tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik), kön-
nen nicht nur die Jungs, son-
dern auch die Mädchen.
28 Viertklässlerinnen der

Fürstenbergschule waren
nun zu Besuch an der Fach-
hochschule Südwestfalen in
Soest, um an Workshops zu
den Themen Programmie-
rung, ChatGPT und 3D-Druck
teilzunehmen und um sich
viel von Elektrotechnik-Stu-
dentin Carolin Hornkamp ab-
zugucken.
Die Grundschule ist von

der nationalen Initiative
„MINT Zukunft schaffen!“
mit dem Siegel „MINT-
freundliche Schule“ ausge-
zeichnet worden. „Ein tolles
Konzept“, lobte Prof. Dr.
Christine Kohring, die den
MINT-Tag an der FH organi-
siert hatte, „aber leider auch
noch mit Seltenheitswert.“
Für Kinder, deren Eltern in
technischenBerufen arbeiten
oder technische Studiengän-
ge wie Maschinenbau, Elek-
trotechnik oder Informatik
studiert haben, sei dieser Be-
reich völlig normal, für viele
andere aber eben nicht, so
Kohring, die im Fachbereich
Elektrische Energietechnik
Technische Informatik lehrt.
„Es muss noch stärker ein Be-

Erste Schritte in der Programmierung lernten die Schülerinnen der Fürstenbergschule in ei-
nem der drei Workshops an der Fachhochschule Südwestfalen kennen. FOTO: PÖSENTRUP

Das Programm „Wir stärken Mädchen“
stärken, selbstbestimmt und unabhängig von
Stereotypen zu sein. Das Programm mit den
Modulen „Wir stärken Mädchen – future rea-
dy“ und „Technovation Girls Germany“unter-
stützt Projekte für Mädchen im Alter von 10
bis 18 Jahren. Die Mädchen erproben unter
anderem ihre Kompetenzen im digitalen und
mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich
in Projekten direkt an der Schule.

QUELLE: WIR STÄRKEN MÄDCHEN

Die schulischen Leistungen sind gut, die Ab-
schlüsse auch, aber in vielen Berufsfeldern sind
Mädchen und junge Frauen bis heute unterre-
präsentiert. Berufswahlprozesse und -ent-
scheidungen sind weiterhin stark vom Ge-
schlecht abhängig. Das schränkt die Möglich-
keit ein, einen passenden Beruf für junge
Frauen zu finden. „Wir stärken Mädchen“ ist
ein Programm der Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung und hat das Ziel, Mädchen zu be-

KALENDER

Freitag, 15. März
Frühschicht: 6 Uhr „Was ist uns
heilig“, St. Bernhard Kirche, Nie-
derense.
„Rüstig statt rostig“: 9 Uhr
Wanderung, Parkplatz Huber-
tushalle.
Offener Treff Lindenhof:
16.30 bis 18.30 Uhr Girlsclub.
Förderkreis Ense-Eleu: 19.30
Uhr Jahreshauptversammlung,
Offener Treff Lindenhof.
Pickelhauben Niederense:
19.30 Uhr Übungsabend, Probe-
raum Spielmannszug Niederense.
SV Lüttringen: 20 Uhr Jahres-
hauptversammlung, Sportheim.
TuS Niederense: 20 Uhr Mit-
gliederversammlung, Vereins-
heim Sportler-Treff.

Samstag, 16. März
TennisabteilungSVLüttringen:
9.30 bis 15 Uhr Arbeitseinsatz.
„Niederense bleibt sauber“:
Schützen Niederense – Haupt-
kompanie 10 Uhr Treffen Be-
reich Kreuzung Nordring/Sonne-
born; Jungschützen 11 Uhr Tref-
fen Hubertushalle.
kfd-Bezirk Werl: 10 Uhr Kreuz-
weg-Wanderung, Meditations-
kirche Werl-Holtum, mit Anmel-
dung.
Waltringer Dorftheater: 19
Uhr „Je oller, desto toller“,
Schützenhalle.

Sonntag, 17. März
Waltringer Dorftheater: 17
Uhr „Je oller, desto toller“,
Schützenhalle.

WAS WANN WO

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für
Erwachsene von 15 bis 21.30
Uhr in der Notdienstpraxis am
Klinikum Soest. Außerhalb die-
ser Zeiten und für immobile Pa-
tienten Telefon 116 117. Unna
(Katharinen-Hospital, Obere Hu-
semannstr. 2), Hamm Notfall-
praxis Barbaraklinik in Heessen
(Am Heessener Wald 1).
Kinderärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten, von
15 bis 18 Uhr in der Notdienst-
praxis am Klinikum Soest. Tele-
fonische Terminvereinbarung
unter 02921/3444548.
Außerhalb dieser Zeiten Telefon
116 117.
Zahnärzte: 01805-986700.
Apotheke: Ruhr-Apotheke,
Hauptstr. 73, Wickede, Telefon
02377/3700.

MÜLLABFUHR
Freitag: Altpapier in Niederense.
Gelber Sack in Bittingen, Bilme,
Sieveringen, Volbringen, Obe-
rense, Gerlingen, Ruhne, Wal-
tringen, Vierhausen, Parsit.

ÖFFNUNGSZEITEN

ENSER WARENKORB
8.30 bis 10.30 Uhr Annahme
von gespendeten Lebensmit-
teln, Bremen, Kirchplatz 11. 14
bis 16 Uhr Ausgabe der Waren
an berechtigte Personen. Tele-
fon 02938/9879475.
Lehrschwimmbecken
Niederense: 15 bis 19 Uhr.

Schule lehnt
erstmalig 20
Schüler ab

Bremen – Es ist das erste Mal
in der Geschichte der Conrad-
von-Ense-Schule, dass gleich
20 Schüler abgelehnt werden
mussten. „Wir hatten insge-
samt 95 Anmeldungen, kön-
nen aber nur 75 Schüler auf-
nehmen“, erklärt Schulleite-
rin Carola Pichmann und be-
gründet diese hohe Zahl an
Überhängen mit einem star-
ken Geburtenjahrgang. „Die-
se Situation wird bestimmt
noch die nächsten zwei Jahre
anhalten, bis sie sich wieder
normalisiert.“ Teilweise
mussten auch Schüler ausNe-
heim und Werl abgelehnt
werden. „In den letzten Jah-
ren waren die Anmeldezah-
len nie so hoch wie jetzt. Es
ist das erste mal, dass wir ab-
lehnen mussten“, bestätigt
Christian Reiß, Fachleiter So-
ziale Dienste bei der Gemein-
deverwaltung. In den letzten
fünf Jahren lagen die Anmel-
dezahlen zwischen 47 und
74. » WERL

Nächste
Blutspende

Niederense –Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) ruft wieder
zur Blutspende auf. Wer Blut
spenden möchte, kann das
am Donnerstag, 21. März, in
der Hubertushalle von 16 bis
20 Uhr tun.
Wer Blut spenden möchte,

muss mindestens 18 Jahre alt
sein und sich gesund fühlen.
Eine obere Altersgrenze gibt
es nicht mehr. Alle aktuellen
Blutspendetermine, eventu-
elle Änderungen sowie Infor-
mationen rund um das The-
ma Blutspende sind kosten-
frei unter Telefon 0800 119
49 11 und unter www.blut-
spende.jetzt abrufbar. Wer
unter www.blutspende.jetzt
eine Blutspendezeit bucht,
kann ohne Wartezeit Blut
spenden.

Presbyterinnen
werden

verabschiedet
Bremen – Am Sonntag, 17.
März werden imGottesdienst
um 11 Uhr in der Paulus-Kir-
che in Ense-Bremen die Pres-
byterinnen Kerstin Pasch und
Johanna Dülberg aus ihrem
langjährigen Ehrenamt ver-
abschiedet.

Einführung ins Amt
Die Presbyterinnen und Pres-
byter des zukünftigen Presby-
teriums werden in ihr Amt
eingeführt. Für das gemütli-
che Beisammensein nach
dem Gottesdienst mit Ken-
nenlernen und Erinnern und
Erzählen werden um Gaben
für ein MitmachBuffet gebe-
ten. Getränke stellt die Kir-
chengemeinde.

Gottesdienst zur
Vorstellung

Ense – Die Enser Konfirman-
den feiern ihren Vorstel-
lungsgottesdienst zum The-
ma Frieden am Freitag, 15.
März, um 18 Uhr in der Pau-
lus-Kirche in Werl. Die Band
Gegenwind übernimmt die
musikalische Gestaltung des
Gottesdienstes.

KURZ NOTIERT

Das Treffen der Gruppe
Schwung und Schwank fällt
am Samstag, den 16. März
aus. Die Senioren der ev. Kir-
che Ense treffen sich am Don-
nerstag, 21. März, von 9.30 bis
11.30 Uhr zum Frühstück in
der Paulus-Kirche.

Musikvereinfeiert
Jubiläum

Niederense – Am Freitag, 19.
April, und Samstag, 20. April,
feiert der Musikverein Nie-
derense sein 75-jähriges Jubi-
läum.Am Freitag geht es um
18.30 Uhr in der St. Bernhard
Kirche mit einem Konzert
los. Einlass ist ab 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Gespielt wer-
den die Highlights aus 75 Jah-
re „Musikverein Niederense“.
Anschließend folgt ein ge-
mütlicher Ausklang am Haus
Porta Coeli.Am Samstag be-
ginnt um 16.30 Uhr der Ein-
lass in die Hubertushalle mit
dem Empfang der Gastverei-
ne. Um 17 Uhr startet der
Kommersabend mit den be-
freundeten Vereinen mit ver-
schiedenen Musikstücken.
Ab 20.30 folgt der Tanz mit
der Partyband aus Hamm.
Auch hier ist der Eintritt frei.




